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Ein Zeitmesser wie ein Maßanzug

Junghans kombiniert Eleganz, Tradition und sportive Elemente:
Die Meister Chronoscope passt immer.

 

Mit der neuen Meister Chronoscope hat Junghans einen Zeitmesser geschaffen, der nie aus 

der Zeit fällt. Er repräsentiert einerseits die Tradition der Uhrenfabrik aus Schramberg, steht 

aber auch andererseits für moderne Technik, gestalterische und handwerkliche Exzellenz. 

Die Möglichkeit Zeiten zu stoppen, unterstreicht den sportiven Charakter, der dezente Auf-

tritt seine Eleganz. Sichtbar wird diese nicht zuletzt in dem eleganten, wohlproportionier-

ten Gehäuse mit schlanken Bandanstößen, länglichen Chronographendrückern und einer 

filigran gestalteten, aber griffigen Krone. Das gewölbte und entspiegelte Saphirglas rundet 

das Ganze buchstäblich nach oben ab. 



Feine Ausstattung

Darunter wölbt sich das mit einem Rundschliff versehene Zifferblatt, das sich in einem 

dezenten Grauton präsentiert. Seine Aufteilung ist von der Kurzzeitmessung geprägt, also 

der Möglichkeit, beispielsweise Sportereignisse zu stoppen. Davon zeugen auch die Totalisa-

toren, die die gestoppten Minuten und Stunden anzeigen. Diese und die permanente kleine 

Sekunde sind schalenförmig vertieft und in einem dunkleren Grau unterlegt. Das bildet einen 

schönen Kontrast zum warmen Grau des übrigen Zifferblatts. Komplett wird der elegante 

Auftritt durch aufgesetzte Indexe bei 3, 6, 9 und 12 Uhr sowie ein harmonisches Zeigerspiel. 

Stunden- und Minutenzeiger sind diamantiert und mit umweltfreundlicher, weißer Leucht-

masse ausgelegt. Neben der Zeit werden in Fenstern bei 3 Uhr auch Datum und Wochentag 

– wahlweise in Deutsch oder Englisch – angezeigt. Getragen wird diese Meister Chronoscope 

an einem Band aus hellgrauem Straußenleder, das farblich perfekt mit dem Zifferblatt 

harmoniert.

Wie ein Maßanzug

Der Boden ist mit fünf Schrauben am Gehäuse 

befestigt und mit einem Mineralglas ausgestat-

tet. Hinter diesem Sichtfenster präsentiert sich 

das Chronographenwerk Kaliber J880.1, das mit 

einem Automatikaufzug ausgestattet ist und 

eine Gangautonomie von mindestens 48 Stun-

den garantiert. Dieses Uhrwerk ist nicht nur ein 

zuverlässiger, sondern auch ein fein veredelter 

mechanischer Antrieb. Von der Liebe zum Detail 

zeugen rhodinierte Werkteile, blaue Schrauben, 

Diamantschliffe auf Federhaus, Räderwerk und Unruhbrücke sowie ein Rotor mit Streifen-

schliff und graviertem Logo. Auch diese feinen Details zeigen: Diese Uhr ist wie ein Maßanzug. 

Sie passt immer perfekt. Auch wenn’s mal sportlich wird. 



Meister Chronoscope
Ausstattung

Werk: Automatikwerk J880.1 mit einer Gangreserve bis zu 48 Stunden (ohne 
Chronoscope-Funktion), Datum, Wochentag (wahlweise mit englischer 
Anzeige, Ref. 27/4223.03), Kleine Sekunde

Chronoscope: Stoppsekunde, 30-Minuten- und 12-Stundenzähler 

Werkvollendung: 	 rhodiniertes Werk, blaue Schrauben, Rotor mit Streifenschliff und 
graviertem Logo, Diamantschliff auf Federhaus, Räderwerk und 
Unruhbrücke

Gehäuse:	 Edelstahl poliert, Ø 40,7 mm, Höhe 13,9 mm, 5-fach verschraubter 
Sichtboden aus Mineralglas

Glas: gewölbtes und entspiegeltes Saphirglas 

Zifferblatt:	 gewölbt, hellgrau mit Rundschliff

Zeiger:	 diamantierter Stunden- und Minutenzeiger mit umweltfreundlicher 
Leuchtmasse in Weiß, Zählzeiger grau lackiert

Armband:	 graues Straußenleder, Dornschließe aus Edelstahl

Wasserdichtheit:	 bis 5 bar
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